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auf , irgend ein Pariser Fort als Pfand zu besitzen .

Es will sich auch nicht widersctzen , daß auch Elsaß

und Lothringen die Gewählten zur Constituante ent¬

senden .
"

Der Pariser „ Tcmps " vom 2 . Nov . legt dem preutz .

Waffenstillstandsvorschlag großen Werth bei . Dieser

Vorschlag , sagt das Blatt , ist bisher das einzig glück¬

liche Faktum , das wir seit Sedan anzusühren wüßten .

Das ist noch kein nialerieller , aber jedenfalls ein mo¬

ralischer Sieg für uns !
Das neueste hier eingetroffene „ Journal de Paris "

sagt : „Ein Waffenstillstand ist für uns weit vortheil -

hasler als für die deutsche Armee . Würden wir ihn

zurückweisen , so bewiesen wir damit nur , daß wir noch

nichts gelernt haben , daß wir Alles wieder vergessen

habe », und daß wir gerade so blind sind , als cs das

kaiscrl . Gouvernement au dem Tage war , wo es an

Preußen den Krieg erklärte , ohne dazu weder militä¬

risch noch politisch vorbereitet gewesen zu sein .
" —

„ Combat "
, „Revcil "

, „ Patrie cn banger
" erklären sich

gegen den Waffenstillstand , während sich alle übrigen

Pariser Tageblätter sür den Waffenstillstand mehr oder

minder entschieden aussprecheu .

Q Karlsruhe , 8 . Nov . Die Verbindung mit dem

14 . Armeekorps geht wieder seit dem 5 . d. M . über

Epinal auf Vesonl mit regelmäßiger Post . Das

Hauptquartier der Großherzoglichen Division war am

genannten Tage noch in Dijon .
x Karlsruhe , 7 . Nov . Der Abgeordnete Kreis¬

gerichtsrath N . Baumstark sagt S . 25 seiner neue¬

sten Schrift : „ Die kath . Volkspartei in Baden und ihr

Verhältniß zum Kriege gegen Frankreich
"

, die Noth -

wcndigkcit einer Nevision der Nordbundsverfassung

für den Fall staatsrechtlicher Verbindung der Süd -

staalen mit dem Nordbunde darlegend : „ Diese Revi¬

sion der norddeutschen Bundesverfassung sollte nicht aus -

gchen einzig und allein von der Diplomatie und

den Fürsten , sondern sie sollte geschaffen werden unter

Mitwirkung nach allgemeinem Stimmrecht frei ,

geheim und direkt gewählter Vertreter des Volkes ,

also unter Mitwirkung eines deutschen Parla¬

mente s ." —
Es will nicht scheinen , daß die Fürsten und Diplo¬

maten Neigung hegten , diesen Weg einer Vereinbarung

mit dem Volke konvenable zu finden . Ein allgemeines

deutsches Parlament zu dem bestimmten und alleinigen

verfassunggebenden Zweck gewählt erinnert zu sehr an

1848 uno den Grundsatz der Nationalsouveränctät ,

als daß eine Befreundung damit zu erwarten wäre .

Man wird sich sehr hüten , die große Frage vor einen

Gesammtvertretungskörper zu dringen , in welchem mög¬

licherweise die großdeutschen Elemente aus Norden und

Süden , die „partikularistischen
"

, demokratischen und ul¬

tramontanen , die Mehrheit bilden könnten . Die Ma¬

jorität des nordd . Reichstages ist dem Grafen Bis¬

marck sicher , heule mehr als je , und zuverlässig auch

nach den bevorstehenden Neuwahlen für denselben . Die¬

sen Vortheil wird man nicht aus der Hand geben .
Die Diplomaten und Fürsten werden den zwischen den

Regierungen vereinbarten Vertrag dem norddeutschen

Reichstage und den süddeutschen Kammern zur Geneh¬

migung , resp . Verfassungsänderung , vorlegen . Für die

Bewältigung etwaiger Schwierigkeiten bieten sich dann

allerlei Regierungsmittel dar , welche anzuwenden auch

Entschluß und Geschicklichkeit , wie mau an Württem¬

berg sieht , zur rechten Zeit nicht fehlen .
Das „ Wiener Tagblatt

" versichert , der Vertrag in

Betreff des Eintritts Badens und Südhessens in den

Nordbund sei bereits unterzeichnet .

Heinrich v . Gagern , der hessische Gesandte in Wien ,

soll dem Reichskanzler v . Beust , der „ Post " zufolge ,
die Mittheilung gemacht haben , cs sei der Vertrag

bezüglich des Eintritts von Hessen in den Nordbund

bereits abgeschlossen , was nach Ratifikation dieses Ver¬

trages durch die hessischen Kammern und den nord¬

deutschen Reichstag seine Abberufung zur Folge haben
werde . Die österreichisch - ungarische Gesandtschaft in

Darmstadt wird gleichzeitig ausgehoben werden .

— Bezüglich Württembergs und Bayerns schwebt

man noch im Dunkeln . Aus die Haltung der würt -

tembcrgischen Regierung läßt übrigens die jüngst ver¬

fügte Kammerauflösung sonder Täuschung schließen ;
und was Bayern anbelangt , so ersehen wir aus der

„ A . P . -Z .
"

, daß man einen entschiedenen Widerstand

gegen die „faktische Mediatisirung
" nur noch von der

Dynastie erwartet . Die „ A . P . - Z .
" sagt gegenüber

Or . Jörg : „Unser Blatt war es , das gegen alle Hoff¬

nung noch immer die Hoffnung auf ein endliches

„ Augenaufgehen
" nicht aufgegeben hat , und noch nicht

aufgibt . Besten Nachrichten zufolge soll man dort

( der König ist gemeint ) — freilich etwas spät , aber

noch immer nicht zu spät — nicht einmal jo weit bei

den Verhandlungen in Versailles gehen wollen , als die

Minister Bray und Pranckh gehen zu können glau¬
ben , und von diesen Ehrenmännern können wir Zu¬

geständnisse zur Mediatisirung ihres Fürsten und ihres
Landes nie und nimmer argwöhnen . Wir wissen ,

daß man dort den ganzenAdcessenschwindel gründlich

durchschaut und keinen Deut darauf gibt ; dort , wo

man die Hausflagge aufzieht , überhaupt keine Lust be¬

steht , unter die preußische Pickelhaube unterzukriechen .

Noch geben wir unsere Hoffnungen nicht auf und wir

hoffen in unserem Hoffen nicht zu Schanden zu werden !"

Nach unserer Anschauung kämpft die „ A . P . - Z .
"

für eine verlorene Sache .
Von Berliner Hauptblättern wird versichert , daß

die im Hauptquartier zu Versailles stattsindenden Ver¬

handlungen in der deutschen Frage einen günstigen

Fortgang nehmen .
Die „Kreuz -Z ." , die „ Nat . -Z .

"
, die „ Börsen - Ztg .

"

bringen noch außerdem die seltsame Nachricht , daß der

norddeutsche Reichstag in Versailles versammelt wer¬

den solle , um im Betreffe der „ bundesstaatlichen Eini -

. Telegramme .
* * Berlin , 7 . Nov . Offiziell . Künheim , 7 . Nov .

Fort Mortier hat heute Nacht kapitulirt . 220 Ge¬

fangene gemacht , 5 Geschütze genommen .
v . Schmeling .

Versailles , 6 . Nov . Heute keine Engagements ge¬

meldet . v . Podbielski .

( Weiteres über Breisach und Fort Mortier siehe

unter „Vom Kriege .
" )

Q Berlin , 7 . Nov ., Abends . Die „ Nordd . A . Z .
"

und die „ Krzztg .
" schreiben : Die französische provi¬

sorische Regierung hat den ihr angebotenen Waffen¬

stillstand a bg el eh nt .
sZ Versailles , 7 . Nov . , Nachm . 1 Uhr. In fünftä¬

gigen Verhandlungen mit Thiers ward demselben ein

Waffenstillstand auf Grundlage des militärischen Sta -

tusquo von jeder Dauer bis zu 28 Tagen behufs

Vornahme der Wahlen unter Gestattung derselben in

den okknpirten Theileu Frankreichs wiederholt ange -

boten . Er war auch nach erneuerter Besprechung mit

der Pariser Regierung nicht ermächtigt , das Eine oder

Andere anzunchmeu , verlangte vor Allem Verprovian -

tirung von Paris , ohne militärisches Acquivalent an -

bietcn zu können . Da diese Forderung den Deutschen

militärisch unannehmbar war , erhielt Thiers aus Paris

gestern Weisung , die Verhandlungen abzubrechen .

Vorstehendes bildet zu folgenden Nachrichten einen

grellen Kontrast :
Brüssel , 7 . Nov . Die „ Corrcsp . Hav ." lieferte

den Sonntagsblättern in Tours folgende offizielle Mit¬

theilung : „ Hr . Thiers beschränkt sich darauf , hierher

zu berichten , er sei über den bisherigen Erfolg seiner

Mission höchst befriedigt ." Die „ Korresp ." bemerkt

dabei , daß auch andere Nachrichten über die Wassen -

ftjllstandsverhandlungcn hiermit übereinstimmen , und

daß man in Versailles bereits dazu übergehe , die De -

tailfragen zu bestimmen .
Die neueste „France

" sagt : „ Man erwartet schon

für heute Abend die Nachricht vom Abschlüsse des Waf¬

fenstillstandes . Die Wahlen sollen zum 20 . Nov . an¬

beraumt werden .
"

Die „ France
" schreibt an der Spitze ihrer neuesten

Nummer : „ Zwei große Ereignisse ! Zwei gleichmäßig

wichtige Ereignisse hat uns der Tag gebracht . Zuerst

den blutlosen Sieg der Sache , unserer Sache , der Ord¬

nung in Paris , diesmal voraussichtlich ein definitiver ,

und dann den Waffenstillstand , dessen Abschluß wir

fast als Gewißheit betrachten können . Das ist also

ein doppelter Segen , den die Vorsehung uns nach so

zahllosen Prüfungen beschied." — Das Blatt sagt fer¬

ner : „ Die Waffeustillstandsbedingungen sind übrigens

derart , daß selbst der argwöhnischste Patriotismus kei¬

nen Vorwand zum Mißtrauen darin erblicken könnte .

Es handelt sich jetzt gar nicht mehr um so arrogante

Forderungen , wie es jene zu La Ferriöre waren ! Keine

Verbindlichkeit den künftigen Friedensabschluß betref¬

fend soll übernommen werden . Preußen verzichtet dar -

Verschiedenes .
* 7

* Siefenbronn , A . Pforzheim . Die durch ihren schönen

gothischen Chor , durch ihre prachtvolle Monstranz und durch

ihre Kunstwerke und Alterthümer in Malerei und Bildhauerei

berühmte Kirche in Tiefenbronn hat in neuerer Zeit eine Ver¬

schönerung erfahren , auf die wir das Publikum aufmerksam

machen wollen . Der großartige Hochaltar aus der Ulmer Schule

im Jahre 1469 von Hans Schuchliu erbaut , der von Kunst¬

kennern zu 25,000 fl . geschätzt ist, wurde diesen Sommer von

Bildhauer Marmon von Signierungen stylgetreu und pracht¬

voll restaurirt , so daß wir wohl behaupten dürfen , daß er der

schönste Altar des ganzen Landes fei ; weßhalb wir uns erlau¬

ben , die hvchw . Geistlichkeit , Alterthumskundige und Kunstfreunde

einzuladen , von diesem Kunstwerk Einsicht zu nehmen . Es wird

gewiß Niemand unbefriedigt diese Kirche verlassen oder eine

kleine Reise dahin bereuen .

München , 2 . Nov . Einem Feldpostbriefe aus Orleans zu¬

folge spielt die Musik des köngl . bayer . Infanterie -Regiments

„König " täglich an dem Monumente der „ Jungfrau von Or¬

leans "
, wobei die Einwohner zahlreich erscheinen und die ver¬

dutzten Köpfe zusammenstecken . — Gestern sind Eifenbahn -Gü -

terzüge mit zerlegbaren hölzernen Häusern abgegangen , welche

im bayerischen Gebirge gebaut und für die bayerischen Truppen

vor Paris bestimmt sind .

Augsburg , 1 . Nov . Viel Spaß und Aerger zugleich erregt

dahier ei» Diebstahl , welcher bei großer Rassinirtheit mit einem

Anflug , man möchte fast sagen , von Humor gestern begangen

worden ist . Die Schüler der hiesigen Gewerbschule hatten ihre

Einschreibgebühren erlegt , ca . 200 fl . ; der Herr Rektor hatte

sie recht schön in sein Pult eingeschlossen , die Tharen hinter sich

abgesperrt und ließ sich ahnungslos sein Mittagessen wohl

schmecken. In derselben Zeit aber war ein Gauner , der von

dem Vorgang Kennlniß gehabt haben muß , schön fachte die

Stiege hinaufgefchlichen , hatte die beiden Zimmer zu erbrechen

gewußt , deßgleichen den Pult ; er grüßte sodann beim Weggehen

die Hausmeisterin , bie ihm begegnete und ihn fast abgesaßt

hätte , recht gemüthlich und war auf 'Nimmerwiedersehen ver¬

schwunden .
— Zur Charakterisirung des oft genannten Führers der ro¬

chen Republilaner in Paris , Gustav Flourens , und seiner

Gesinnungsgenossen mögen folgende Sätze aus einem von

Flourens geschriebenen Artikel in seinem Journal „ La libre

penssr " dienen : „ Der Feind ist Gott ; Haß gegen Gott ist der

Weisheit Anfang . Wenn die Menschheit fortschreiten will , so

muß sie als Basis den Atheismus haben . Es ist höchst noth -

wendig , aus der Erziehung der Kinder jede Spur von Religiö -

sität zu verbannen , weil in der Kindheit leicht einige Longitu -

dinalfafern des Gehirns sich m >t Religion inftltriren , unb wenn

man dann auch im kräftigen Mannesalter alle Religion weg -

geworien , so hat man doch im späteren Alter nicht mehr die

Kraft , gegen das religiöse Gift zu reagiren . Zum Besten der

Kinder m » ß man daher der erwachsenen Generation die Prin¬

zipien des Atheismus mit Gewalt aufzwingen . " Es lebe die

Freiheit !
— Der Unterhalt der deutschen Heere , welche in Frankreich

stehen , erfordert nach einer Berechnung der „ Voss . Ztg . " a »

Lebensmitteln täglich 225,000 Stück Brode , 185 Stück Rind¬

vieh , 400 Ctr . Speck n . s . w . , 540 Ctr . Reis , 160,000 Quart

Branntwein , 40 Ctr . Kaffee , 3400 Mispel Hafer , 6800 Ctr . Heu

und 1000 Schock Stroh .
— Das Lanvesgericht in Wien verurtheilte den ehemaligen

Direktor der fallit gewordenen österreichischen Ex - und Jmpvrt -

gefellfchaft , Samson Aufpitzer , wegen Verbrechens des Be¬

trugs durch Aufstellung falscher Billanzen zu 2 Jahren schweren

Kerkers . Vergebens hatte der Vertheidiger dem Gerichtshöfe

vorgestellt , daß Anspitzer nur so gehandelt habe , wie alle an¬

deren Verwaltuvgsräihe .
— In der letzten Sitzung des Korrektionsiribunals zu Flo¬

renz faßen 49 — sage neunundvierzig — junge Leute auS

einer und derselben Stadt Prato auf der Anklagebank , sämmt -

lich 1848 geboren und — Keiner derselben hatte einen rechten

Daumen . Sie hatten sich selben fammt und sonders abgehauen ,

um der Aushebung zum Kriegsdienst zu entgehen . Das Er -

kenntniß des Gerichishofes lautete gleichmäßig für jeden aus

zehn Monate Gesängniß und die gesetzlichen Strassolge » .

— In Brüssel hat Sonntag vor 8 Tagen Marquis X. ,

ein großer stattlicher Mann von 45 Jahren , eine Ungar . Grästn

M . , mit welcher derselbe vertraulichen Umgang pflog , in deren

Wohnung mit einem Pistolenschuß zu tosten gejucht — sie ist

an der Brust , aber nicht lebensgesährlich verwundet — und als

die Gräfin getroffen niedergestürzt war , sich selbst mit 6 Re -

volverfchüssen den Tod gegeben .



gung Gesammtdcutschlands " die bezüglichen Verträge
und die Avändcrungen der norddeutschen Bundesver¬
fassung z » genehmigen .

Berlin , 4 . Novbr . Die heutige Nummer des
„ Märkischen Kirchenblattes " ist wiederum
konfiszirt worden . — Gründe noch unbekannter
als vor acht Tagen . Der beanstandete Artikel han¬
delte der „ Zukunft " zufolge über den Bann , den die
französischen Freimaurer über König Wilhelm und den
Kronprinzen verhängt haben sollen . Nach einer Mel¬
dung in der „ Triester Zeitung " haben nämlich zehn
Pariser Logen mit Bezug auf den Krieg den König
Wilhelm und den Kronprinzen , welch ' Letzterer am
vergangenen 24 . Juni in der Großloge zu Berlin eine
Festrede hielt , exkommunizirt . Der Freimaurerbund hat
in unseren Tagen eine solche Macht erlangt , daß dieser
Fall nicht so obenhin für bedeutungslos anzusehen sein
dürfte . Schon vor einigen Wochen hat der „ Orient "
in Brüssel ein Rundschreiben an die „ Brüder " erlas¬
sen , worin die Annexirung von Elsaß und Lothringen
an Deutschland zum Gegenstand der Erörterung ge¬
macht wird . Dieses Rundschreiben ist an die deutschen
Logen versandt worden . Der „Orient " erklärt die be¬
absichtigte Annexirung für ungerecht , glaubt die Selbst¬
bestimmung der Völker wahren zu sollen , und mahnt
die Freimaurer , in diesem Sinne zu wirken . Man hat
noch nicht erfahren , welche Folge dieser Aufforderung
von Seiten der deutschen Logen gegeben wurde ; es
müßte denn das sein , daß die „ Köln . Ztg ." sich für
die Nichtannexion von Metz aussprach . Dasselbe große
rheinische Blatt war auch von dem Schritte der Brüs¬
seler Brüder unangenehm berührt ; nannte ihn einen
verkehrten und unstatthaften Versuch , in öffentliche
Händel einzugreifen , wie er seit der Stiftung des Or¬
dens nicht gemacht worden sei . — Außerdem brachte
die „ N . A . Z .

" an ihrer Spitze einen polemischen Ar¬
tikel gegen ein Manifest der „freimaurerischen Friedens¬
und Freiheits - Clique "

, die ebenfalls gegen die besagte
Annexion sich erklärte , und nebstdem zu Anfang Sep¬
tembers folgendes Telegramm an die Königin Äugusta
richtete :

„ An Ihre Majestät , die Königin von Preußen . Madame !
Im Namen der Gefühle , welche Ew . Majestät geruhten uns
kundzugeben , im Namen unserer unaussprechlichen und beider¬
seitigen Schmerzen , im Namen der Menschlichkeit , im Namen
Gottes und des Evangeliums beschwören wir Sie , daß die
Gattin und Mutter der siegreichen Führer intervenire , daß ein
erhebendes Beispiel von Großherzigkeit der Welt gegeben werde ,
daß nicht neue Hekatomben die Erde mit ihrem Blute tränken ;
daß Vorschläge zum Frieden , zu einem ehrenvollen Frieden
Seitens des Siegers gemacht werden — und der Himmel und
die Erde werden Ew . Majestät dafür segnen . Für die Friedens¬
liga : Arlös - Dufour ; Frädsric Passp , Sekretär ; Joseph Garnier ,
Professor ; Marlin - Poschud , Pastor . Paris , 6 . Sept . 1870 . "

Die „ A . Z . " schrieb vom Oberrhein :
„ Französische und ital . Freimaurer - Logen und Mit¬

glieder suchen bei ihren Logenbrüdern in Deutschland
Circulaire in Umlauf zu bringen , worin sie an das
Herz derselben appelliren , ihre thätige Mitwirkung zur
raschen Herbeiführung des Friedens anfachen und sie
namentlich darum angehen , dahin zu wirken , daß man
von Frankreich keine Landabtretungen verlange ."

Von nicht maurerischer , tiefblickender Seite wird zur
Sache bemerkt :

„ Eine räthsclhafte Erscheinung sind die von der na -
tionallibcralen Partei ausgehenden Agitationen gegen die
Wiedereinverleibung der beiden Provinzen Elsaß und
Lothringen in ihr Stammland Deutschland . Wir fin¬
den dafür keine andere Lösung , als daß sie zu den ge¬
meinschaftlichen Abmachungen gehören , welche zu dem
Zweck der Hervorrufung eines Krieges , der einerseits
das französische Kaiserreich , andererseits die Mainlinie
beseitigen sollte , von den Geheimbünden diesseits und
jenseits des Rheins getroffen wurden . Nun aber , da
dieses Ziel mit so großen Opfern für das jenseitige
Commilitium verknüpft werden soll , was außerhalb des
Planes liegt , wird Alles aufgeboten , den lieben Brü¬
dern jenseits diese Kalamität abzuwenden . Aber —
das Bangemachen — gilt nicht . — Hat Deutschland
die Länder erobert — so wird es sie auch vertheidi -
gen können . Es hat den Schmerz über seinen harten
Verlust fast zwei Jahrhunderte hindurch frisch getragen ,
aber nie und nimmer kann es die Schande über sich
nehmen , feige wieder fahren zu lassen , was es mit Strö¬
men vergossenen theueren Blutes jetzt wieder an sich
gerissen hat . Die schamlose Zumuthung der Freimaurer
weist Deutschland mit Verachtung zurück , begrüßt viel¬
mehr mit stolzem Hurrah den Ausspruch des General -
Gouverneurs v . Bismarck -Bohlen : „ Elsaß und Loth¬
ringen sind deutsch und bleiben für immer — deutsch ."

Ein Zeichen der Zeit dürfte es zu nennen sein , daß
preuß . Bischöfe zur Betheiligung bei den Landtagswah¬
len , besonders auch den Klerus , anfeuern , nachdem bei
den Wahlen vor 3 Jahren den Geistlichen Enthaltung
von der Wahlagitation vorgeschrieben worden war . Es
läßt das auf das Vorhandensein einer Gefahr schließen .

Der hochw . Erzbischof von Köln sagt in sei¬
nem bezüglichen Erlasse :

„ Wir leben in einer Zeit , welche gleichsam aus ihren Fugen
gekommen zu sein scheint , in einer Zeit des Uebergangs , der
Neugestaltung und Umbildung mancher irdischen Verhältnisse .
Die seicheriaen Ordnungen und Formen der bürgerlichen , staat¬
lichen und sozialen Zustände scheinen in mehrfacher Beziehung

den Bedürfnissen und Ansprüchen der Zeit nicht mehr zu ent¬
sprechen , und schon seit Jahren hat sich überall ein Ringen und
Streben nach neue » und genügenderen Einrichtungen kund ge¬
geben .

Im deutschen Vaterlande ist überdies die alte Sehnsucht nach
innerer und äußerer Einheit , nach einer Vereinigung und Ver¬
bindung der verschiedenen Stämme und Staaten , welche es er¬
möglicht , daß ohne Verkümmerung der manchfaltigen Verschie¬
denheiten und Eigenthümlichkerten alle friedlich und einig zu¬
sammen wohnen , lebendig wieder erwacht und durch die ge¬
meinschaftlichen Opfer und Siege der verbündete » Fürsten und
Heere im gegenwärtigen Kriege mächtig gefördert worden , so
daß man fast überall mit freudiger Hossnung einer politischen
Neugestaltung des deutschen Vaterlandes , einem künftigen eini¬
gen Deutschland entgegen sieht .

Wenn wir aber auf die große Kluft blicken , welche gegenwär¬
tig in religiösen sowohl als politischen Ansichten , Wünschen und
Bestrebungen so viele Geister von einander trennt und scheidet,und wenn wir namentlich die große Zahl Derjenigen in ' s Auge
fassen , welche in feindlicher Gesinnung gegen die bestehenden
Verhältnisse dahin gekommen sind , daß sie grundsätzlich darauf
ausgehcn , die gesetzliche Auctorität im Staate sowohl als in
der Kirche zu erschüttern und umzustürzen , und die Verfas¬
sung s m aß igen G rund sätz e , welche denBestand und
die Entwickelung des christl . Lebens sichern und
bedingen , zu beseitigen , dann erkennenwirsoforl
die NothWendigkeit , daß alle Gutgesinnten treu
zusammen halten und zusammen wirken . Dazu
kommt noch der nachtheilige Eindruck , welchen das Rechtsbe¬
wußtsein , das Gefühl für Recht , Ordnung uad Sitte in un¬
serer Zeit dadurch erleidet , daß die schreiendsten Ungerechtig¬
keiten und Frevel gegen alle sittliche und rechtliche Ordnung
ungestraft Vorgehen , und die heiligsten Rechte ganz offenbar
ohne jeden Schein von Recht — wie jetzt zu Rom geschehen —
mit Füßen getreten werden . "

Alle diese U .nstände , fährt der Oberhirte fort , legen den
Wahlen eine mehr als gewöhnliche Wichtigkeit und Bedeutung
bei , und verpflichten die Wähler in erhöhtem Grade zue eifer¬
vollen Betheiti ^ung . Die Wähler solle » tüchtige und zuverläs¬
sige , womöglich gläubige kath . Männer von Einsicht und Er¬
fahrung wählen , „ von welchen sie gewiß seien , daß sie mit
Enischiedenhelt einstehen werden für die Au srechl hal tung
der verfaffungsmäßigen Freiheit und Selbststän¬
digkeit der Kirche und den ihr gebührenden Ein¬
fluß auf die Schule , Ehe und Familie , sowie auf die
Bildung und Entwicklung der so überaus heilsam wirkenden
religiösen Genossenschaften . "

Berlin , 3 . Nov . Die Berliner Wähler haben I o -
Hann Jacoby gestern — wie die „ Zukunft " eriu -
nert , am Jahrestage jener denkwürdigen Audienz zu
Sanssouci am 2 . Nov . 1848 , dem Tage des geflü -
gelten Wortes : „ Es ist das Unglück der Könige , daß
sie die Wahrheit nicht hören wollen " — eine glänzende
Genugthuung für die Angriffe gewährt , die er in sei¬
nem Wahlbezirke in den letzten Wochen zu erfahren
hatte . Mit überwältigender Majorität und ohne daß
die anwesenden Gegner eine Gegenwehr versucht hät¬
ten , ist von feinen alten Wahlmännern , die über 300
stark erschienen waren , die Wiederwahl beschlossen
worden .

Hamburg , 7 . Novbr . Die „ Börsenhalle " veröffent¬
licht eine offizielle Mittheilung , welche bestätigt , daß
nach zuverlässiger Nachricht aus Helgoland neun fran¬
zösische Schiffe zehn Meilen westlich von Helgoland
gesehen worden sind , mit der Hinzusügung , daß auch
die angekommenen englischen Dampfer diese Nachricht
bestätigen .

Cuxhafen , 6 . Nov . , Abends . Nach Nachrichten von
Helgoland kamen heute um 10 Uhr neun große feind¬
liche Schiffe westlich in Sicht .

- st München , 5 . Nov . Prinz Otto ist in der ver¬
gangenen Nacht vom Kriegsschauplatz hierher zurück¬
gekehrt . — Heute erschien ein Armeebefehl , welcher
wieder eine große Anzahl von Ordensverleihungen und
Belobungen für tapfere Thalen und hervorragende
Leistungen des ersten bayerischen Armeekorps in der
Schlacht bei Sedan enthält .

Wien , 3 . Nov . Der hiesige offiziöse Korrespondent
der „ Allg . Z .

" schreibt : „ In einer Reihe von Va¬
rianten läuft heute die Metvung um , daß Verhand¬
lungen — „ intime " Verhandlungen heißt es meist —
über die deutsche Frage zwischen Preußen und
Oesterreich bereits im Gange seien . Ich glaube
nicht , daß diese Meldungen bis jetzt eine Berechtigung
haben . Es leidet allerdings kaum einen Zweifel , daß
solche Verhandlungen kommen werden . Die Grund¬
lage der internationalen Beziehungen Oesterreichs zu
den deutschen Staaten ist zur Zeit im Prager Frieden
gegeben ; soll diese Grundlage geändert weiden , so er¬
fordert die Loyalität , vielleicht selbst die Klugheit , daß
man sich darüber mit Oesterreich verständige , welches
den Nothwendigkeiten der deutschen Entwickelung ein
volles Verständniß und eine aufrichtige Sympathie enl -
gegenträgt . Aber bis jetzt steht das neue Deutschland
noch nicht da , Deutschland weiß nicht , wie es sich in
Wien ankündigen soll Oesterreich nicht , mit welchen
Faktoren es fortan zu rechnen hat . Erst wenn das neue
Staatengebände geschaffen , wird es an der Zeit sein,
an Eröffnungen zu denken , welche den Inhalt und die
Zielpunkte der neuen Organisirung darlegen , und
welche der Natur der Sache nach allerdings von der
Seite erwartet werden dürfen , wo man die Aufstellung
neuer Schöpfungen in Aussicht genommen .

Dem „ Nbg . Korr ." schreibt ein hiesiger Offiziöser
der bei der russischen Gesandtschaft viel aus - und ein¬
geht : Er könne die Nachricht eines Hamburger Blat¬
tes , Gras Bismarck habe dem Fürsten Goitschakoff die
endliche Regelung der nordschleswigischen Frage zuge -
stchcrt , im Wesentlichen bestätigen . Graf Bismarck habe

feinen festen Entschluß kundgegeben , dafür sorgen zu
wollen , daß nach glücklich beendigtem Kriege Preußen
dazu schreite, die Verpflichtung , welche es im Art . V .
des Prager Vertrages übernommen , „ abzulösen ." Der
Berichterstatter gebraucht absichtlich diesen AuG 'mck ,denn man habe Grund zu vcrmuthen , daß es sich in
der That um das Anerbieten einer Geldentschädigung
an Dänemark an Stelle einer Territorialabtretung
(über deren Umfang eine Verständigung kaum zu hoffen
wäre ) handle .

Admiral Tegetthofs ist genesen . Die „ Bohemia "
schreibt aus Wien vom 2 . Nov . Hier ist nichts be¬
kannt , daß preußischerseits irgendwelche eine Annähe¬
rung , geschweige denn eine Allianz anstrebende Eröff¬
nungen gemacht worden feien .

- <
Ausland .* Bern , 7 . Nov . In der Richtung von Montbsliard

wurde gestern starker Kanonendonner gehört , deßgleichen
in der Richtung von Belfort . Die Franzosen haben
das Dorf Verclois bei Belfort theilweise eingeäschert .
Die Bevölkerung flüchtete in Massen mit ihrer Habe
nach der Schweiz . — Der Generalstab des Grenzbe -
setzungs -Korps im Jura hat zwischen Pruntrut und
Boncourt eine Telegraphenlinie eingerichtet .

^ Brüssel , 7 . Nov . Die „Jndep . belge " meldet
aus Algier vom 30 . Okt . : Algier hat sich selber vom
Militärregime befreit . Der General Walsin - Esterhazy ,den man als Remplacanten des Generals Durieu
hierher versetzt hatte , wurde auf Anordnung des Muni¬
zipalraths von Algier nach Frankreich eingeschifft .

Hier eingetroffenen Mittheilungen zufolge ist der
Admiral Graf Bouet - Willaumez auf sein Ansuchen von
dem Oberbefehl des französischen Geschwaders in der
Nordsee entbunden und durch Contre - Admiral Pen -
hoät ersetzt worden .

Die „ Jndep . belge "
veröffentlicht einen Brief des

General Changarnier , welcher Bazaine gegen die er¬
hobenen Anklagen vertheidigt . Mac - Mahon wird mit
feinem Generalstabe in Wiesbaden internirt werden .
L' Amirault und Dejean befinden sich in Aachen .

Der französische „ Moniteur " vom Sonntag berich¬
tet , daß Gambetta die Loire - Armee aufsuche . Am
Donnerstag telegraphirte er an alle Departcmentspra -
fekten : „ Verdoppeln S ê Ihre Wachsamkeit ! Wo
Sie immer Bazaine oder einen seiner Generalstabsof¬
fiziere antreffen , liefern Sie ihn wohlbewacht hierher . "
Gleichzeitig enthielt das Pariser „ Journal ossiciel " an
seiner Spitze folgende Notiz : „ Marschall Bazaine
hat sich mit seiner gesammten Armee nach den helden -
müihigsten Anstrengungen aus Mangel an Lebensmit¬
teln unv Munition als kriegsqefangen ergeben müssen . "

In Saint Brieuc ( Dep . Cotes du Nord ) fand eine
royalistifche Kundgebung statt . Banden mit weißen
Fahnen zogen durch die Stadt , rufend : „ Es lebe
Heinrich der Fünfte !" — Pariser Berichten zufolge
rathen mehrere Zeitungen den Genuß des Hunde -
fleifches an , in Folge der Herabsetzung der Rind¬
fleisch - Rationen auf 60 Gramm ( per Tag für jeden
Mann ) . Dieselben Berichte besagen ferner : „ Paris
ist ruhig . Das Hotel de Bille wird feit der letzten
Emeute stark bewacht . Die Postverwaltung hat Trans¬
porte per Ballon für Werthsachen mit der Verpflich¬
tung des Ersatzes , falls dieselben durch die Preußen
genommen werden , organisirt ."

x Rom , 6 . Nov . Der Papst verbot den Fremden
den Zutritt zum Vatikan . Der österreichische Botschafier
ist hier eingetroffen . Das Amtsblatt erklärt , die Stu¬
dien bei den Jesuiten berechtigten nicht zum Eintritt
in das Lyceum , die Universität und den Staatsdienst .
Das Municipalblatt verlangt von Lamarmora die
Austreibung der Jesuiten .

Ein von Lamarmora berufenes Advokatenkollegrum
erklärte den Quirinal als päpstliches , nicht als Staats¬
eigenthum . Derselbe ist noch immer versiegelt . Man
trifft auf dem Kapitol Vorbereitungen zum Empfange
des Königs . — Die Frage des Quirinals und des
Kollegium Romanum ist folgendermaßen gelöst : Der
Quirinal ist exterritorialer päpstlicher Palast ; im
Kollegium Romanum errichtet die Regierung ein voll¬
ständiges weltliches Gymnasium , und die Jesuiten er¬
öffnen ein Priesterseminar für 445 meist fremde Zög¬
linge , ferner ein drittes Institut für städtische Schüler .
Der Kardinal - Vikar heftet das sacro invito nur an
die Kirchenthüren an .

8 Florenz , 6 . Nov . Der Präsident des Staatsraths
begibt sich sofort nach Rom . De Lamarmora soll die
formelle Aufforderung erhalten haben , vom Quirinal
Besitz zu nehmen . — In Rom werden Unruhen be¬
fürchtet und Maßregeln gegen solche getroffen . Der
Uaterrichtsminifter eröffnet am 16 . persönlich die rö¬
mischen Schulen . Die „ Liberia " bestätigt , daß auf Be¬
fehl des Papstes alle Offiziere des aufgelösten päpst¬
lichen Heeres , welche den Eintritt in die italienische
Armee ablehnen , die früheren Gehalte fortbeziehen .
Sie übernehmen dafür die Verpflichtung , „ auf den
ersten Ruf des Vatikans " einzurücken . Die oberste
Baubehörde erklärt , die Verlegung der Hauptstadt sei
am 1 . Juli 1871 möglich .



Vom Kriege .
□ Altbreisach , 7 . Nov . (Offiziell .) Fort Mortier

hat heute Stacht 3 Uhr kapitulirt . 6 Offiziere , 210

Mayn Gefangene kommen nach Rastatt . Das Fort
qänz ^ ch zusammengeschossen ; von 7 feindlichen Ge¬

schützen sind .6 demontirt . Kommandant von Neubrei -

sach hat versprochen , nicht mehr nach Altbreisach zu
schießen .

Dem „ Oberrh . Cour .
" wird von hier 5 . d . geschrie¬

ben : Die Ueberschüttung hiesiger Stadt mit Grana¬
ten in vergangener Nacht war groß . Es ist mir nicht
möglich , alle Gebäude , die Noth gelitten haben , aufzu¬
zählen und zu beschreiben , es dauerte bis nach Mitter¬
nacht und heute dauert das Schießen von unserer Seite

forl ^ An jene Plätze , wo man nach Frankreich eine

Autzjicht hat , darf man nicht mehr , und was nützte es ,
müssen wir doch für unsere Haut zuerst sorgen .

Wie ich vergangene Nacht geschrieben habe , kostete
es einen jungen Kanonier von Wertheim , Kern mit
Namen , am Schänzle . das ist Mitte des Berges ,
wenn man in die Oberstadt geht . Die Granate machte
zuerst ein Loch in ' s Pflaster und unweit davon stand
dieser und traf ihn in die linke Brust . Derselbe mußte
Ahnung gehabt haben , denn vor wenigen Tagen machte
er sein Testament . Die Schanzen vor dem Münster
mögen wohl Schuld daran gewesen sein .

Der „ Khr . Ztg .
" wird aus Altbreisach vom 7 . Nachm ,

berichtet . Ich komme soeben aus Fort Mortier . Die

angerichtete Zerstörung durch unsere brave Artillerie ist
unbeschreiblich .

Vor Verdun , 1 . Nov . ( Spezialbericht .) Unseren
Cernirungstruppen ist es glücklich gelungen , einen Pa¬
riser Luftballon herabzuschießen . Seine Insassen , zwei
Cioilpersonen und ein Offizier , sind sammt den Pa¬
pieren , die sie mit sich führten und die von besonderer
Wichtigkeit sein sollen , nach dem Hauptquartier trans -

portirt worden . (Fr . I .)
St . Antony , im Okt . Der Pfarrer von Ba -

lan war gefangen genommen worden unter der An¬

schuldigung , ein Geschütz gerichtet , ja einen Stabs¬
hauptmann erschossen zu haben u . s . w . Derselbe
wurde s. Z . von den liberalen Blättern zur Sensa¬
tionsmacherei auf Kosten des Klerus benutzt , mußte
auf deutsche Truppen geschossen , Kanonen abgefeuert ,
Verwundete mißhandelt haben . Daß Alles erdichtet
sei zum Zwecke „ sittlicher Entrüstung "

gegen die „ Pfaf¬
fen " war jedem Unbefangenen gleich Anfangs unzwei¬
felhaft . Der Pfarrer wurde als Gefangener mitge -

sührt , bis er am 3 . d . M . vom Kriegsgerichte wegen
Mangel jeglichen Beweises freigesprochen wurde . Es
war ein alter würdiger Herr , der durch Todesmath
sich eines Priesters würdig benahm . Aehnlichcs kam
öfters aus unserem Marsche vor . Zn Cour Palais
wurden aus dem Kirchthurme 34 Gewehre gefunden
und natürlich der Pfarrer ( !) dafür hergenommen .
Man hatte übersehen , daß der Maire eben auch die

Schlüssel zum Thurme hat , der denn auch sogleich die

Unschuld des Pfalrers konstatirte . Man suchte die

Abneigung der französischen Geistlichen gegen die Deut¬
schen dadurch zu erklären , daß man ihnen den Jrr -

thum unterschob , als hielten sie uns für Protestanten .
Allein die größte Erbitterung fanden wir im Elsaß ,
wo in dem ganz protestantischen Langensulzbach der

50jährige Pfarrer , Vater einer zahlreichen Familie , sich
als Feldgeistlicher angemeldet hatte und wo die prote¬
stantischen Bauern wie in Fröschweiler tüchtig auf uns
schossen . Allerdings hörte ich oft von Geistlichen wie
von Laien sagen : Deutsch werden , wenn es sein muß ,
laß ich mir noch gefallen , aber nur nicht preußisch .

Nachrichten von der kath . Bewegung .
In Tirol finden die öffentlichen Bittgänge unter

großer Betheiligung der Bevölkerung statt . Bisweilen
zählen diese Prozessionen in den verschiedenen Landes¬
gegenden 4000 , 6000 , ja 10,000 Gläubige .

— Der hochw . Bischof von Mainz hat einen
sehr energischen Hirtenbrief gegen den italienischen
Naubakt erlassen . — Trotz der vielen Hindernisse , von
denen die französischen Bischöfe umgeben sind , haben
doch schon nahe an 40 derselben in Hirtenbriefen ihren
Protest gegen die Beraubung und Vergewaltigung des
Papstes erklärt .

Der Erzbischof von Tours wies am 1 . Nov . beim
Empfange des Nuntius in der Kathedrale auf das
mysteriöse Zusammentreffen der Unglückssälle Frank¬
reichs und Roms hin ; er sprach die Ueberzeugung
aus , daß es der Arm Frankreichs sei , dessen sich die
Vorsehung bedienen werde , um den Papst auf seinen
Thron wieder einzusetzen . Frankreich werde sich nur
wieder aufrichten , wenn es seinem Berufe treu bleibe ,
der darin bestehe , die Rechte des heiligen Stuhles zum
Nutzen der religiösen Freiheit der Katholiken des Welt¬
alls aufrecht zu erhallen .

Die Katholikenversammlung in Mainz vom Sonn¬
tag 6 . Nov . war außerordentlich zahlreich besucht . Hr .
Falk erösfnete dieselbe unter Begrüßung namentlich
auch der zahlreich erschienenen Deputationen aus allen
Gegenden des Landes . Zum Vorsitzenden wurde per
Akklamation S . D . der Fürst zu Asenburg er¬

nannt . Der hochw . Bischof beehrte die Versamm¬
lung sofort auf Ansuchen des Präsidenten mit einer
Ansprache . Der hochw . Redner bezeichnete den Raub
des Kirchenstaates als ein doppeltes Verbrechen , als
ein solches gegen die göttliche Vorsehung und ihre Lei¬

tung in der Weltgeschichte , und dann als ein Ver¬
brechen gegen das Gewissen aller Katholiken der gan¬
zen Welt . — Nach dem Hrn . Bischof sprach Frhr .
Franz von Wambolt . Darauf noch die Herren
Domkapitular Dr . Mo » fang , Domkapitular vr .
Haffner , Baron v . Schroeter und Kaplan
Huhn von Aschaffenburg . Schließlich wurden Adressen
einstimmig angenommen . (Näheres folgt .)

Zur Herstellung des Straßburger Münsters .
Karlsruhe , 7. Nov . 1870 .

Im Anschluß an den von Straßburg aus erlassenen
Aufruf sind die Unterzeichneten zu einem Lokalkomite
zusammengetren und fordern Karlsruhe , sowie das
Badische Land zu Beiträgen auf , um das Straßburger
Münster nach den Schäden , welche es während der
Belagerung erlitten hat , in würdiger Weise zu restau -
riren .

Von der Gesinnung , mit der ganz Deutschland die
wiedergewonnenen Länder zu unauflöslicher Vereini¬

gung mit dem Vaterlande willkommen heißt , möge die
freudige Bereitschaft Zeugniß ablegen , mit welcher man
in allen deutschen Gauen nicht nur die materielle Noth
in Straßburg zu lindern trachtet , sondern auch das
künstlerische Denkmal — lange Zeit der beste Herold
deutschen Geistes in den losgerissenen Provinzen — in
alter Größe und Schönheit wiederherzustellcn sucht .

Es wird empfohlen , in allen bedeutenderen Städten
des Großherzogthums Baden Komite ' s zu gleichem
Zwecke zu gründen .

F . Dietz , Professor der Kunstschule . — B . W .
Doll , Hofprediger . — Josef Durm , Prof .
— V . Gaß , Geistlicher Rath . — von Gem -
mingen , Hofmarschall . — Albert Knittel ,
Hofbuchhändler . — A . Koelle , Banquier . —
Lang , Baurath . — Lauter , Oberbürgermstr .
— Nüßlin , Staatsrath . — Roth von
Schrecken st ein , Archivdirektor . — Schmitt ,
Geheimerath . — v . Türckh e im , Major vom
A .C . — E . Wagner , Professor . — Dr . A .
Woltmann , Professor .

Beiträge werden angenommen in der G . Braun ' -
schen Hofbuchhandlung dahier ; die Quittirung erfolgt
durch die „ Karlsruher Zeitung " .

Obenerwähnter Aufruf , in der „ Straßb . Ztg .
" ver¬

öffentlicht , lautet :
„ Straßburgs herrlicher Münster ist in Folge der Belagerungs -

operationen stark beschädigt . Das Dach ist von den Flammen
verzehrt , das Mauerwerk , die Fenster und die innere Ausstat¬
tung der Kirche haben erheblich gelitten . Es thut dringend
noth , schon vor dem Eintritt des Winters ein neues Dach zu
legen , und die Ausbesserung der übrigen Schäden mindestens
anzubahnen . Zunächst zum Zweck der schleunigen Vornahme
dieser Restaurationsarbeiten , dann aber auch zur Förderung
des gänzlichen Ausbaues der immerhin noch unvolletidete »
Kirche sind die Unterzeichneten zu einem Dombau -Komite zu¬
sammengetreten . Als unsere Aufgabe betrachten wir die Be¬
schaffung der zur Aussührung des großen Werkes erforderlichen
Mittel und die Ueberwachung der Restaurationsarbeiten in tech¬
nischer und archäologischer Hinsicht . Die Mittel der Münster¬
kirche selbst sind unzulänglich zum Aufwand solcher Kosten , die
Stadt ist durch die Bedrängnisse der letzten Zeit zu hart be¬
troffen , um ihrerseits dieses Restaurationswerk in die Hand
nehmen zu können . Darum wenden wir uns an die ganze ci -
vilisirte Welt mit der Bitte , die Erreichung des hehren Zieles
fördern zu Helsen . Alle , welche dem ehrwürdige » Münster be¬
reits Freunde geworden sind , alle , welche zum Preis und zur
Ehre Gottes seine Tempel schmücken wollen , alle , welchen die
Wiederherstellung und Vollendung eines der prächtigsten Denk¬
mäler gothischer Baukunst am Herzen liegt — diese alle wer¬
den uns unterstützen , sie werde » uns behilflich sein , in den Be¬
sitz der Geldmittel zu gelangen , deren wir zur Ausführung des
Werkes bedürfen . Jedes Scherflein ist uns willkommen , allein
es müssen der Gaben viele und reichliche fließen , soll das Un¬
ternehmen zu einem raschen und guten Erfolg geführt werden .
Empsehlenswerth ist darum die Bildung von Spezial -Komite ' s ,
welche sich im Bereich einer bestimmten Landschaft , einer Pro¬
vinz , eines Kreises oder einer Stadt die Aufbringung von re¬
gelmäßigen Geldbeiträgen angelegen sein lassen . Jeder der
Unterzeichneten ist gern bereit , die Gaben in Empfang zu neh¬
men , und für den besagten Zweck der Münsterstistskasse zu
überweisen . Gebe Gott unserm Werk das Gelingen ! Straß -
burg , 20 . Okt . 1870 . Gras v . Bismarck - Bohlen , General .Gou¬
verneur im Elsaß , v . Kühlwetter , Civilkommissär im Elsaß .
Andreas , Bischof von Straßburg . Rapp , Generaloikar . Ma -
rula , Generaloikar . Graf Luxburg , Präfekt . Or . Küß , Maire .
Janßen , Landrath . Spitz , Dompsarrer . Gerber , Pfarrer zu
Hagenau . Straub , Sekretär des Vereins für Alterthumsfor -
schung im Elsaß . Klotz , Dom -Architekt . Flaminius , Geheimer
Baurath . Pflaume , Architekt und Jngenieur -Hauptmann . Spach ,
Archiv - Direktor . Petiti , Architekt . "

Dic „ Straßb . Ztng .
" brachte ferner unter dem 3 .

d . M . einen sehr warmen Aufruf des Zivilkommissärs
im Elsaß , Regierungspräsident v . Kühlwetter , zur Un¬
terstützung der Bedürftigen in Metz und Umgebung
mit Lebensmitteln und Geldbeiträgen . — An Stelle
des Geh . Regierungsraths v. Lesstug ist laut Bekannt¬
machung des Zivilkommissärs der Stenerdireklor Re -
genauer als Kommissär für die Verwaltung der indi¬
rekten Steuern bei dem Generalgouvernement einge¬
treten und in dieser Eigenschaft mit den Behörden zu
korreipondiren ermächtigt .

Seit der Uebergabe von Schlettstadt ist die Einrich¬

tung der deutschen Verwaltung im Oberrhein kräftig
in Angriff genommen worden . Der für dieses Depar¬
tement bereits früher ernannte Präfekt , Herr Baron
von der Heydt , steht nunmehr im Begriffe , mit dem
nöthigen Beamtenpersonal auf seinen Posten nach
Kolmar abzugehen . — Die „ Amtlichen Nachrichten "
melden die Anstellung einer Anzahl von Erhebern für
die indirekten Steuern in Straßburg , Hagenau , Bisch¬
weiler , Weißenburg u . s . w . ; fast sämmtliche Ange¬
stellte sind aus der Zahl der badischen Staatsdiener
entnommen . — In der Departemental - Verwaltung
ist der preußische Regierungsasseffor Strohm neu
eingetreten . — Dann enthält daS amtliche Blatt eine
Reihe von Mittheilungen , welche sich auf die Wieder¬
eröffnung der Schulen beziehen , wobei hervorgehoben
wird , daß die Geistlichen aller Konfessionen fast durch¬
weg eine würdige , ihrem Berufe angemessene Haltung
beobachten .

Die Justiz steht stille , weil das französische Richter¬
personal sich zur Ausübung seiner Funktionen nicht
verstehen will . Diesem Uebelstande wird jedoch durch
die Berathungen der dortigen deutschen Behörden mit
dem Kommissarius , den der Justizminister nach Straß¬
burg geschickt hat , bald abgeholfen werden ; man wird
das nöthige Personal nehmen , wo man es findet .

Der deutsche Präfekt in Kolmar , Hr . v . d . Heydt ,
hat sein Amt mit folgender Proklamation angetreten :
Im Aufträge des Generalgouvernements im Elsaß bin
ich als Präfekt des Oberrheins in Funktion getreten .
Von dem ernsten Willen erfüllt , Recht und gesetzliche
Ordnung wieder herzustellen und die Schäden und
Lasten des Krieges zu lindern oder auszugleichen , bitte
und ermahne ich die Bevölkerung , in Ruhe zu den
Geschäften des Friedens zurückzukehren . Ich zähle auf
das Entgegenkommen aller Derer , denen es am Her¬
zen liegt , die durch den Krieg unterbrochene Entwick¬
lung des Landes gedeihlich weiter zu führen , und hoffe ,
daß mir die Nothwendigkeit strenger Maßnahmen zur
Wahrung der Autorität erspart bleibt . — Kolmar , 1 .
Nov . 1870 . Der Präfekt : Frhr . v . d . Heydt .

* Karlsruhe , 7 . Nov . 1950 Gefangene , von Me tz
kommend , wurden gestern Mittag nach Rastatt verbracht .

§ § Baden , 7 . Nov . „ Spät kommt Ihr , doch Ihr
kommt .

" Endlich findet sich die „ Landeszeitung " in der
Residenz bewogen , sich auf unsere Einsendung von hier
vernehmen zu lassen . Wir können nicht begreifen , ob
sie , die Base , einen Zeitungskrieg mit uns beginnen
will , oder ob sie , die alte Klatsche — endlich einfieht ,
daß auch noch andere Leute die Wahrheit sprechen , ohne
jene , welche glauben , sie hätten das Monopol der
— Lüge .

Der Korrespondent < aus Baden sagt , 1baß „ we¬
gen der gemischten Volksschule " der Gemeinderath „ stark "

mitgenommen sein sollie . Wir kennen keine Subjekte ,
sondern nur Objekte ; wir halten uns an Thatsachen .
Wenn nun die Base sagt , wir hätten „ stark " mitge¬
nommen , so ist dieses ein Komp iment für uns , wofür
wir uns aber nicht verpflichtet fühlen , bei jeder Wind¬
fahne unseren Dank nbzustatten .

Die nächste Wahl der Ortsschulräthe wird unsere
Ansicht offen zeigen ; und mancher wird zur Ueber -

zeugung gelangen , daß er zu „ frühe " hierherkam .
Das Spätjahr brachte uns noch manchen Gast , und

wenn auch nur vorübergehend , so bot unsere Bäder¬
stadt allen Anwesenden ein friedliches Asyl .

Dieser Tage starb der Redakteur des Badener
Wochenblattes , Reinhard , gebürtig aus Mannheim .

? Freiburg , 2 . Nov . ( Eingesandt .) In der Beilage
Nr . 252 dieses Blattes wird das vor Kurzem in der Fr . Wag -
ncr ' schen Buchhandlung in Freiburg erschienene Schristchen
Anion Nokk, vr . piril . rc . von F . L . Dämmert in einer Weise
besprochen , die einer Berichtigung bedarf . Der Verfasser des
fraglichen „ Eingesandt " wirst nämlich dem Biographen vor ,
aus Seite 12 seiner Schrift „ Behauptungen ohne Grund und
ohne Wahrheit " aufgestellt zu haben , ohne sich jedoch verpflich¬
tet zu fühlen , diese Anklage auch nur mit einem Worte zn be¬
gründen . Ist nun ein solcher Vorgang an und für sich schon eines
gewissenhaften Recenienten unwürdig , so wird das Auffällige
desselben noch dadurch erhöht , daß der Verfasser im Uedrigen
zu der Anerkennung sich genöthigt sieht , daß der Biograph „ das
aufrichtige Streben bekunde , nach allen Seiten gerecht zu wer¬
den " . Oder wäre es nicht nahe gelegen , die Etklärung für
eine einzige , ans den ersten Anschein minder genehme Stelle
eines sonst als durchaus objektiv anerkannten Schrislchens mehr
im Einklänge mit dem Grundton des Ganzen zu suchen ? Und
in der Thal hätte der Rerensent „ ruhig und ohne Leidenschaft "
die betr . Stelle gelesen , ime er seine Krttik geschrieben haben
will , so hätte er finden müssen , daß an derselben nicht von
geistlichen , sonder » ausschließl ch von weltlichen Lehrem die
Rede , das Wort Cölibat also in seinem weiteren , nicht aber
in dem engeren , allerdings gewöhnlicheren Sinne , zu verstehen ,
kurz , daß es dem Biog - aphen nicht eingefallen ist, in Nokk 's
übrigens authentiiche Worte einen für die Geistlichen unter sei¬
nen ehemaligen Schülern verletzenden Sinn lege zu wollen .

Meersburg , 31 . Okt . ( Konst . Ztg . ) Oie außerordentliche
Aspirantenausnahme des hiesigen Schullehrerseminars am 28 .
und 29 . d . hat das ertreulicheResultat geliefert , baß der Stand
der Anstalt sich auf 127 Zöglinge vermehrt hat . Diese ver -
theileu sich auf die einzelnen Kurse so , daß der erste 46 , der
zweite 40 und der dritte 41 Zöglinge zählt . Arbeiten die Se -
minarien von Ettlingen und Karlsruhe in ähnlicher Weise , so
dürften schon im nächsten Herbste die fühlbarsten Lücken im
badischen Lehrcrstande ausgesüllt sein .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
von A . B e r b e r i ch.



International - Lehrinstitut .
937 .5

Die Anstalt umfasst : 1 ) Handelsschule (deutsch, französisch , englisch ,
Buchhaltung etc.) ; 2) Vorbereitungs-Anstalt zum Examen für den einjäh¬
rigen Militärdienst , (von 75 (Kandidaten sind Gß bestanden) Por -
teepeefahnrlche , Polytechnikum , Post ; 3) Pensionat mit
strenger Disciplin : 10 Professoren (5 deutsche und 5 fremde ) wohnen in der
Anstalt. — Näheres bei der Direction in Bruchsal. — Lehrplan franco .

Internationale Mastvieh -Ausstellung.
Der Breslauer landw. Verein wird bei Gelegenheit des Anfang Mai

1871 zu Breslau abzuhaltenden VIII . Maschinenmarktes eine internationale
Mastvieh-Ausstellung, verbunden mit erheblichen Geldprämien , veranstalten.

Indem wir die Herren Master jetzt schon hiervon benachrichtigen , bemerken
wir, daß das Concurrenzprogramm Ende November ausgegeben , resp . von dem
mitunterzeichneten Generalsekretär Korn , sowie von der geehrten Redaktion d . Bl .
in Empfang zu nehmen sein wird .

Breslau , den 20. Oktober 1870.
Der Vorstand des Breslauer landw. Vereins .

B . Seiffert . W . Korn.

Hauptüberstchl der in die Mm des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .

Offiz. Sold .

Zugang .
Verwundete

Offiz. Sold .

Kranke

Offiz. Sold

Hauptbestand .
Verwundete

Offiz . Sold .

Kranke

Offiz. Sold
Summa

Offiz. Sold

8 . November .

9 . November .

29

— ^ 17

25 383 214

Davon in Privathäusern und Gasthöfen :

— i 1 25 382 ! 4 199

Davon in Privathäusern und Gasthöfen :

29

19

29

19

597

41

581

42

Soeben ist erschienen :

Sonntagskalender
für 1871 ,

Preis 8 Kreuzer ,
und für Karlsruhe zu haben in der Buch¬
druckerei von Z . Großmann, Adlerstraße
Nr. 20.

Verkauf v . herrenlosenReise-
Effekten u. Frachtgütern.
Die in der Zeit vom 1 . Juli 1868

bis I . Juli 1869 in den Bahnhöfen und
Eisenbahnwagen herrenlos Vorgefundenen
Reise Effekten und Frachtgüter, für welche
eine Rückforderung bisher nicht stattge¬
funden hat, werden mit höherer Ermäch¬
tigung am 7., 8. und 9. November d. I .,
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend , in den Räumlich¬
keiten des Eisenbahn Hauptmagazms im
Steigerungswegc gegen Baarzahlnng dem
Verkaufe ausgesetzt.

Karlsruhe, den 28 . Oktober 1870.
Gr. Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

M e i ß l i n g c r.

Lichtenthal. 1059.3 .3.
Geld auszuleihen.

Aus dem Heiligenfond Lich-
tenthal sind 1300 fl . und aus
dem Armenfond Lichtenthal
300 fl . gegen gerichtliche Ver¬

sicherung und üblicher billiger Verzinsung
zum Ausleihen parat .

Baden Baden . 1061 .3 . 3 .
10,000 fl. sind gegen

wenigstens doppelten Versatz in
^ « ten Liegenschaften auf erste
Hypotheke anszuleihen. Nähe¬
res bei C . Frevele ,

Kommissionär in Baden -Baden .

Hirschstraße Nr . 18 , im
dritten Stock , ist ein in den

Hof gehendes , gut möblirtes Zimmer zu
vermielhen . Wenn gewünscht, auch Ver¬
köstigung. 1065

Das Kommisstons -Mureau
von JOHAiW GEIGER

in Consta » ) , 60 . 10 .
Paradieser - Strafie ,

übernimmt die Besorgung und Betreibung aus-
stehender Schuldposten auf gütlichem und ge¬
richtlichem Wege. Die Allfertigung schriftlicher
Aufsätze , Briefe, Eingaben , Bittgesuche u . Ver¬
träge h . Stellung von Gemeinde - u . Fonds-
Rechnungen . Beschaffung und Anlegung von
Kapitalien . An- u . Verkauf von Gütern, Häu¬
sern , Waaren und Mobilien . Logisgesuche u .
Vermiethungen . Vermittlung von Feuer - und
Lebensversicherungen. Vermögensverwaltungen .
Auch mit Reisen verbundene Geschäfte u . Ver¬
tretungen bei auswärtigen Stellen . Ueberhanpt
die verschiedenartigstenCommissionsgeschäfte und
Anskunftsertheilungen bei größter Veischwiegen-

heit und prompter und billiger Bedienung .
Bei uns erschien in brillanter Ausführung :

Die Belagerung von Paris
in plastischer Darstellung.

Modellir - Cartons in Farben mit Text , in
möglichster Berücksichtigung der wirklichen Ver¬
hältnisse vor und iilnerhalb der Vertheidigungs -
liuie . — Zur Beschäftigung und Belehrung für
die Jugend , wie auch zur Unterhaltung für re-
convalescente deutsche Krieger .

Preis I £ blr.
H . F . Nestler «fc Melle .

Buchhandlung in Hamburg.

Verlustliste
der großh . bad . Feld - Division .

(Schluß .)
Nachtrag aus der Verlustliste der

großh . bad . Feld - Division vom 1 . bis
10 . Oktober 1870 .

Bei Plaines , 4 . Okt. 3 . Jnfant . - Reg .
3 . Komp . Wagner , Anton , aus Rastatt,
fchw . v . , Gewehrfch. üb . d . l . Fußgelenk —
vom Sanitätsdetachement mitgeführt . Klug ,
Jak. , a . Oftersheim , A . Schwetzingen , fchw. v .,
Gewehrsch . d . d . l . Schulter — ebenso .

( 1 . ) Leib - Greu ad ier - Reg . 4 . Komp.
Gefecht bei Etival , 6 . Okt. Hepp , Ed . ,
Sek .-Lieutu. , a . Breiten , schw. v . (Sch . d . d .
Obersch . u . d . Schulter — in Raon l ' Etape .
Sponeck, Graf v . , Sek . - Lieutu . , a . Karlsruhe,
schw . v . , Schuß am Oberschenk . — in Raon.
Wittmer , Heinr. , Sek .- Lieutn . a . Eppingen , l .
v . , Streifsch . an d . r . Hand , bl . b . d . Truppe .

6 . Jnfanterie - Reg . , 12 . Komp . Ge¬
fecht bei Etival , 6 . Okt. Henkel , Beruh .,
Unteroff . , a . Blumberg , A . Donaueschingen ,
get . , Sch . d . d . Kopf. — 9 . Komp . Stritt ,
Joh ., a . Grasenhauscn , A . Bonndorf, get .,
Sch . d . d . Kopf . Kelber, Theod . , a . Döggin -
gen , A . Donaueschingen , get. , Sch . d . d . Kops.
Bader, Jos . , a . Waldhausen , A . Donaueschin¬
gen , get ., Sch . d . d . Brust . Hammerer , Wilh .
a . Villingen , get . , Sch . d . d . Kopf . Seufert,
Bonif. , a . Zizenhausen , A . Stockach, get . , Sch .
d . d . Kopf. Leiber , Ang . , a . Bargen , A . En¬
gen , get. , Sch . d . d . Kopf . — 10 . Komp .
Keller, Herm . , a . Ueberlingen , get . , Sch . d . d .
Kopf. — 11 . Komp. Rehm , Steph. , Geir. , a .
Zizenhausen , A . Stockach , get . Urnau , Ant . ,
a . Rüßdorf, A . Ueberlingen , get . Karrer, En¬
gelb . , a . Markelfingen , A . Konstanz , get. Alb-
recht , Friedrich , a . Schweigern , A . Waldshut,
get . Thron , Karl , Gefr . , a . Karlsruhe , get .
Winterhalter, Sales , a . Saig , A . Neustadt ,
get . — 12 . Komp . Damberger, Dion . , a . Bu¬
benbach, A . Neustadt , get . Müller , Ant . , a .
Wichs , A . Stockach, get . Rehm , Jos . , a . Zi¬
zenhausen , A . Stockach, get . — 10 . Komp.
Utz , Gefr . , a . Kreenheinstetten , A . Meßkiich,
schw . v . (3 Schüsse. )

Feld - Arti l l eriereg . Gefecht bei Eti¬
val , 6 . Okt. Maier, Jos . , Unteroff . , a . Ren -
chen , A . Achern , l v . , Streifsch . a . d . Hand.
— 4 . leichte Batterie . Mößner , Karl, Fahrkan .
a . Konstanz , l . v . , l . Kontus . am l . Fußgel . ,
bl . b . d . Batterie.

Zusammenstellung der Verluste des
14 . Armeekorps vom 1 . bis 10. Okt .
a. Königl . preuß . Truppen : Getödt . : 13Mann ;

verwundet : 1 Stabsoffizier (Major v . Berke-
feld vom 4 . rhein . Jnf . - Rcg . Nr. 30) , 3 Offi¬
ziere und 23 Mann ; vermißt : 3 Mann .

b . Großh . badische Truppen: , Getödtet l Of¬
fizier , 58 Manu ; verwundet : 2 Stabsoffiziere
(Oberst Müller, Oberstl . v . Khuou vom3 . J „ f . -
Reg . ) , 20 Offiziere und 333 Mann ; vermißt :
5 Mann ( 1 vom Leib- Gr . -Reg . und 4 vom
3 . Jnf . - Reg .)

Summa : Getödlet 62 , verwundet 382 , ver¬
mißt 8 — insgesammt 452 . (K . Z .)

Getauft in Karlsruhe .
1 . Okt . Franz Joseph , V . : Joseph Machauer ,

Bürger in Obelhausen , Kutscher bei
Sr . Großh . Hoheit dem Herrn Mark¬
grafen Maximilian.

2 . „ Ferdinand Karl, V . : Ferdinand Kai¬
ser , B . in Rastalt, Materialverwalter.

2 . „ Maria Luise Karoline , V . : Johann
Batliany, B . in Riegel , Eiseubahn -
arbeiter .

2 . „ Johann Joseph Benedikt , V . : Jo¬
hann Stell , B . in Michelbach, Mes¬
singgießer.

2 . „ Karl Friedrich , V . : Adolph Strobel,
B . in Neulsheim , Taglöhner.

2 . „ Wilhelm Friedrich , V . : Wilhelm
Schilling , B . und Schlosser hier .

7 . „ Amalie , V . : Joseph Vetter , B . in
Reichenbach, Wagenwärter.

9 . „ Maria Kreszentia , V . : Ambros Mä¬
rend , B . in Hegne , Schreiner , z. Z .
Laudwehrmann .

9 . „ Max Heinrich , V . : Meinrad Ram-
stein . B . in Friesenheim, Wagenwärter.

13 . „ Jda Hermine Auguste , V . : Joseph
Sommerhalter, B . in Mannheim,
Diener hier .

16 . Okt. Luise Maria Klara , V . : Karl Hor¬
nung, B . in Muggensturm , Lakai bei
Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen
Wilhelm .

16 . „ Maria Josephine . V . : Julius Wei¬
terer , B . in Mahlberg, WerksckMibcr .

16 . „ Luise Johanna , V . : Ludwig Bisher ,
B . in Sinsheim , Korbmacher .

18 . „ Maria Theresia , V . : Thomas Stesser ,
B . in Linz , Lokomotivführer.

19 . „ Emma August« , V . : Karl Huband ,B. in Gerlachshiim Blechner.
23 . , Luise Emilie , V . : Athanasius Geiga ,B . in Oberschopfheim, Steucraufseher .
23 . „ Bertha Maria Franziska , V . : An¬

dreas Pfister , B . in Wageusteig , As¬
sistent .

23 . „ Bertha, V . : Karl Neu , B . und Fa¬
brikant hier . x

23 . „ August , V . : Johann Idstein , B ln
Winkel, Schlosser.

23 . „ Wilhelmine Elise, V . : Eduard Gan-
tert , B . in Bettmaringen, Bahnhof-arbriter, z. Z . Soldat .

24. „ Katharina Elisabeth , V . : Eduard
Graf , B . inWorbiingen, Bierbrauer.

27 . „ Karolina, V . : Andreas Zimmermann,
B . in Mühlburg , Museumshaus¬
meister.

„ Joscphine , V . : Johann Berblingcr ,B . in Herbolzheim , Sattleimeisier.
30 . „ Maria Barbara , V . : Konrad Mehr,

B . in Meckesheim, Schneider .
Getraut in Karlsruhe .

2 . Okt . Emil Biichele von Präg , Schlosser
hier , mit Sophie Müder von hier.

6 . „ Wilhelm Scherer von Karlsdorf, Bahn-
holaibetter , mit Helena Götz von
Obertsroth.

6 . „ Otto Voll von Selbach , Schreiner ,
mit Katharina Bausback von Wall¬
dürn.

6 . „ Karl Fäßler von hier , Dienstmann ,
mit Gertraud Fischer von Eiseuthal .

8 . „ Hcimich Füller von hier, Buchbinder ,
mit Maria Schütz von hier .

Gestorben in Karlsruhe .
6 . Nov . Christian Meyer , Soldat im großh .

bad . 1 . Gren. -Reg . 24 I .
7 . „ Heinrich August , V . : Privatier Schütz.

5 M . 7 T.
7 . „ Agatha , Ehefrau des Maurerbalier

Becker . 50 I .
8 . „ Karoline , Ehefrau des Schlossers Krebs .

38 I .
8 . „ Marie, V . : Schneider Andres . 18I .

Verloosimgen.
Gotha, 1. Nov . In der heutigen Ziehung

derBuch arest er P räm ien - An l eih e fiel der
Haupttreffer von 100,000 Fies , auf Nr . 93 der
Serie 6932 ; 25,000 Frcs . fielen auf Nr . 53 der
Serie 2098 ; 5000 Frcs . fielen auf Nr . 81 der
Serie 1565 . Ferner wurden folgende Seiien
gezogen : 663 729 1298 1565 1851 2098 3680
4629 5550 5851 6249 6615 6900 6932.

Meiningen , 1 . Nov . Bei der heutigen Zie¬
hung der Metniligischen Prämienanleihe (7 fl . -
Loose) wurden folgende Serien gezogen : 395
1055 1178 2350 2823 3240 3932 5474 5949
6117 7514 7535 7770 8372 8481 8609 8634
9669 9721 9769 .

Theater in Baden .
Mittwoch, den 9 . Nov. : Landfrieden ,

deulsche Komödie in 3 Akte » von Bauern¬
feld.

Hostheaier in Karlsruhe .
Donnerstag 10 . Nov . Drittes Quar¬

tal . 99 . Abonnements -Vorstellu g . Zum
ersten Male : Des Kriegers Frau . Szene
aus der Gegenwart von Karl Heigel .
Hierauf zum ersten Male : Bis in den
Urwald . Zeitbild in einem Akt von Ha¬
ber und Bellh . Hierauf zum ersten Male :
Unerreichbar . Lustspiel in einem Akt von
Adolf Wilbrand . Zum Beschluß , zum
ersten Male : Herrn Kaudel's Gardinen¬
predigten. Schwank in einem Akt von
G . v . Moser.

Ksar» der Staatspapiere . Frankfurt , den 7 . November .

Siaaiipapier «.
Oesterreich6V« ®wV. ßtäb. L 8 .

07. . . i' P .
67, , , .
5*/, Uno. Eisenb.-Anl .

Beeilten 47,7 « Äonlol-sCMtfl« .
dt». bto ,

4°/, Mo. Mo.
Bayern 6°/. Obligationen

4V/ , lWt . d. Roths « .
4’/.V. ’/. läM. b. R.
4"/. » ihrig Mo.
4"/. ' /.jährig bto.
4«/, « blSI,R-nt- bto.
3’/,7 „ Mo.

« strilemd . 4' /,7 , Obltfl . b. Rothlch.
4°/„ bto.
57.7. Mo.

Laden 67. Obligationen
47. 7. MO.
47. bto .
3•/,«/, bto. 0. 1842

« r. Hegen 6'/, Obligation
■1% bto.
37. 7. bto .

vor aomvtavt .
Äöflan 41/!8/# Obligation d. Äotb14 . 917, b

66V. 7. 7. 6 4e/# öto. 86 b
4 '/, @ 37,7 . Mo. ^2*/, b
48 '/, G 6°/. Odlig. b. Tab - Regie 88 '/, G

5*/» Lenettaner t Fr.
V- wedev 41/*0/0 Odl. tn Kt. zu 1Ü6 91 P 90 G

47-7° Psb . i. R. zu 106
Schweiz iVjVo ^ idg. Lol. i. Fr. zu 28 kr.

Bern . SL--Obligaltov
101 G
99

ml 68/s Bds . 1881r v. 61 977. P
96*7» 7, b92 b 67. , 1882t ». 62

öfrT* *# Vollbezablte vauk - üctteir .
85’/

*
b 3*/# Frankfurter SantsÄfttcn

3' /, Oesterr . Bank -Aktien
130 ’/, b
710 712 b

917, »
86' /. P

b*Jt bto. Credir -Actien 0 . W 248’/, 8 7, b
4'/. DarmK . L.-A. zu st. 2b0 325 P

80 '/, b voll etndezavlt ; Eisenbahu - ücNen
9t > , G und PrioritLten .
917. P »' /. « llsabeitzbahn fl. 200 214 '/, 13 b
8fc>Va b b*U Rud> (̂ isenbahn 2. 200 fl 1">9 b
bi ’/, b 4*/i Luv^ Berb . (fiienbabu 163 P
101 ’/, * 4*/, '/, Bayr. Lstdahr. 124 ' /. b
92 ' /, G i ' lt HessischeLuvwigSdadn 134-/. «

66 '/, b— - 3Va d. ötterr .

67. Oest. eaMSt . u. bomb.
37. bto. bto.
67» Elisabeihbah » Prior . >/,
67» bto. neueste emifl. 7,
67, Böhm . W.-B^P . t. 6 . b. Roitzsch. 7,
67. Schweiz. kenir^Pr . i. Kr. zu 28 It.
47. 7, Heg. LndwigSb̂ Prior.
67, Ludwd.rBerb . Prior^Obitgat.
47» oto. bto.

Diverse « cli en.
47, 8übd . B -nk-Aciie» mit 40' /. «tnj.

» nlehenS - ioose .
Oesterr . 260 ft. bei Roitzsch. 18. 6

. 260 , , . 1864
, 600 , von 1860 ■/,
, 100 . von 1864
, 100 , Prior ^Loose 1868

37.7 . Prent . PrSnnen-Anieibi
47. Bad . Pr - Looje ,n 100 Tblr. tz. R.
Badische 36-st--Loote
Iburhesfische40-Lhir^Loose b. Roitzsch,
« rohh . Hess. 60-fi.-Looie bto.

, , 26-fl^Loose bto.
Rassan 26-s0-2oose bei RoihschUb
ÄnSbach-tSunzenhansener 7-fl-Loose

977. V
46-/, H «
7o ' /. b

777. G

937, P
10us/( @
837, @

717, G
76 ' /» b
116 b
164 '/, «

1057, ®
58' /, b
66 Plt5 P

127, P

Wechsel . Cour S.
Amsterdam i. 8 .
Augsburg ,
Berlin
Bremen ,
Brüssel

3-lvzig
London
Mailand
Paris
Wien

1007, 7. b
100 P
1047, b
96’/, P
95 '/, 'S
88 b
1047, IS
119 '/, b

98 '/. 7 - b

4totd und Silber .
Prentz . FriebrtchSb'or
Pistolen
hollinbilche 10-sst-Si .
Ducaien
20-granken -Siücte
tüngitsche Sovereign«
RusstscheImperiale«
Prent . Kasienscheine
Dollars t» Gold

st. 9. 69- 10 fl.
, 9. 45 » eld seht.
. 9. 4—6«
. 6. 34 - 36
. 9. 32 '/, - 33 '/,
. 11. 54—58
. 9. 46 - 48
. 1. 447,- 45
. r. 267, - 277,

Druck von Z . Großmanu , Adlerstraße Nr. 30 in Karlsruhe.
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